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Jetzt kommt die schlüssellose Gesellschaft

Über Jahrhunderte hinweg hat der Schlüssel als Symbol für Offenheit und Zugang gegolten. Heute 
zeichnet sich ab, dass die Tage dieses Symbols gezählt sind: Mit ihren mechatronischen und biomet-
rischen Systemen für den privaten und gewerblichen Gebrauch schreibt die Solothurner Glutz AG 
ein neues Kapitel in der Geschichte des Zutritts. Und kombiniert die intelligenten Türöffner mit Si-
cherheitsschlössern, Türdrückern und Besucherleitsystemen, die in Sachen Design und Technologie 
ebenso zukunftsweisend sind.

Zürich, im März 2015: Der Stadtrat beauftragt ein Planungsbüro, eine Lösung für das ef�ziente Recyc-
ling der unzeitgemässen Metallschlüssel zu erarbeiten. Das Konzept soll öffentliche Sammelstellen, 
Empfehlungen und Offerten von Recyclingbetrieben sowie eine breit angelegte Kommunikations-
kampagne für die Öffentlichkeit enthalten. Mit dieser Massnahme will die Stadtregierung dem wil-
den und unsachgemässen Entsorgen von Tausenden über�üssig gewordener Schlüssel einen Riegel 
schieben.

Glutz Eypos – Hightech für den Alltag

Was wie Zukunftsmusik tönt, spielt im Alltag von immer mehr Menschen schon heute eine selbstver-
ständliche Rolle: Das Leben ohne Schlüssel. Wer auf die berührungsfreien Zutrittsmedien von Glutz 
Eypos setzt, betrachtet das mühsame Suchen nach verloren gegangenen Schlüsseln und die teuren 
Einsätze von Aufsperrdiensten mit einem Lächeln als Episoden aus vergangenen Zeiten. Glutz Eypos 
bietet Benutzern im geschäftlichen wie privaten Bereich bahnbrechenden Komfort und maximale Si-
cherheit. Möglich wird dies durch die intelligente Funk-Kommunikation des RFID-Chips auf dem 
Zutrittsmedium zum Sicherheitsschloss oder zu weiteren Empfängern.  



Zutrittsmedien für jeden Gusto

Ob Badge, Karte oder Swatch Access-Uhr: Die Zutrittsmedien von Glutz Eypos zeichnen sich durch 
einfaches Handling aus. Dies beginnt schon bei deren Programmierung. Zutrittsberechtigungen wer-
den ganz einfach am PC erstellt, verändert oder entzogen � per Mausklick  und in Sekundenschnelle 
steht der intelligente Nachkomme des Schlüssels bereit zum Gebrauch. Doch auch am eigentlichen Ort 
des Geschehens fällt den Benutzern vieles leichter. Schnell die Karte, den Badge oder die Swatch Access 
vor das Lesegerät an der Türe halten, und schon öffnet sich diese. Damit nicht genug: Sogar die Kaffee-
maschine erkennt einen Benutzer und verbucht seinen Bezug auf dem RFID-Chip seines Mediums. 
Besondere Freude bereiten die smarten Karten, Badges und Uhren auch den Personal- und Finanzver-
antwortlichen in Betrieben. So können mittels Zutrittsmedium auch die Präsenzzeiten der einzelnen 
Mitarbeiter erfasst werden � was die Zeiterfassung vereinheitlicht und vereinfacht. Kommt hinzu, 
dass sich Glutz Eypos dank seiner �exiblen Systemarchitektur auch problemlos in schon bestehen-
den Gebäuden und Beschlägen verwenden lässt. Für einen raschen Return on Investment ist gesorgt. 

Biometrie – Science Fiction für den Hausgebrauch

�Schau mir auf den Finger, Kleines� � mit einer �lmreifen Methode öffnen sich nicht nur unzählige 
Bürotüren im Land, sondern auch immer mehr private Haustüren. Biometrie ist das Zauberwort; der 
Fingerabdruck das Medium, welches Zutrittsberechtigten Tür und Tor öffnet. Neben absoluter Fäl-
schungssicherheit bietet das biometrische Zutrittssystem von Glutz maximalen Komfort: Statt einen 
Schlüssel oder Badge aus der Tasche zu klauben, legt man im Vorbeigehen einfach seinen Finger in den 
Biometrieleser � und schon öffnet sich die Türe automatisch. Sei es im Betrieb oder zuhause � für Viel-
beschäftigte und all jene, die sich das Leben gerne erleichtern, ist der Zutritt via Fingerprint-Leser das 
Nonplusultra. In betrieblichen Umgebungen überzeugt das System durch die grosse Bandbreite seiner 
Anwendungsmöglichkeiten. Die Zutrittsberechtigung jeder einzelnen Person kann zentral und in Se-
kundenschnelle für jede einzelne Türe im Betrieb de�niert oder verändert werden. Selbst auf Distanz: 
Über das Internet kann der Administrator im Hauptsitz in einer Filiale die Zutrittsberechtigungen 
für bestimmte Personen verändern. Kein Wunder, dass immer mehr Betriebe � gerade auch solche 
mit besonders schützenswerten Räumen � auf ein biometrisches Zutrittssystem von Glutz vertrauen. 
Nach Bedarf lässt sich die Sicherheitsstufe sogar noch erhöhen, zum Beispiel durch die Kombination 
mit Badge-Lesern oder PIN-Code-Tastaturen an derselben Türe. 
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